Satzung
Des Angelsportverein „Angelfreunde Aschbach e. V“

§1

Name und Sitz

Der Verein führt den Namen „Angelfreunde Aschbach e. V.“. 
Der Sitz des Vereines ist in Aschbach

§ 2

Aufgaben und Zweck

Der Verein hat die Aufgabe, Gewässer und Fischbestand zu hegen, zu pflegen und das Fischen weidgerecht zu betreiben. Alle Mitglieder werden vom Verein mit Rat und Tat unterstützt und beraten.

§3

Vorstand

Der Verein wird vom Vorstand ehrenamtlich geführt. Der Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt und setzt sich wie folgt zusammen:

1. dem Vorsitzenden und seinem Stellvertreter (2. Vorsitzender)

2. dem Schriftführer und seinem Stellvertreter (2. Schriftführer)

3. dem Kassierer und seinem Stellvertreter (2. Kassierer)

4. den Gewässerwarten, deren Anzahl die Hauptversammlung bestimmt

5. dem Jugendwart

Der 1. Vorsitzende, der Schriftführer und der Kassierer sind die alleinigen Vertreter des Vereins im Sinne des § 26 BGB. Sie führen den Verein im Sinne § 2.

§ 4
Befugnisse des Vorstandes

a) Der Vorsitzende: Er beruft und leitet die Sitzungen des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen. Er setzt die Beschlüsse der Mitglieder um. Er verfügt im Einvernehmen mit dem Kassierer über die vom Vorstand genehmigten Geldmittel. Er kann zu den Versammlungen Gäste einladen.
b) Der Schriftführer: Ihm obliegt es die Schriftlichen Arbeiten des Vereins zu erledigen. Über Beschlüsse, Vorstandssitzungen und Versammlungen ist eine Niederschrift zu fertigen. Diese ist von ihm zu unterschreiben und vom Vorsitzenden gegenzuzeichnen. Er führt die Mitgliederliste und die Akten, auch im Hinblick auf historische Dinge

c) Der Kassierer: Er führt die Kassengeschäfte des Vereins im Sinne dieser Satzung und der Satzungsanlage. In der ordentlichen Mitgliederversammlung gibt er den Kassenbericht, nachdem im Sinne § 5 die Kasse geprüft wurde.

d) Die Gewässerwarte: Sie unterstützen den Vorstand in den Vereinsanliegen. Ihre Hauptaufgabe ist die Hege und Pflege der Gewässer und des Fischbestandes. Bei Besatzungsmaßnahmen schlagen sie dem Vorstand geeignete Fischarten und mengen vor. Ferner führen sie Aufsicht über die Gewässer.

§ 5
Rechte und Pflichten der Mitglieder, Anzahl, Kinder und Jugendliche, Neuaufnahme

Alle Vereinsmitglieder dürfen Fischfang im Rahmen der Satzungsanlage ausüben. Sie werden vom Vorstand beraten und unterstützt. Sie sind verpflichtet, Mitgliedsbeiträge oder andere Zahlungen, die in der Hauptversammlung festgesetzt werden, termingerecht zu leisten. Sie sind verpflichtet, die Beschlüsse des Vorstandes und der Versammlungen in die Tat umzusetzen. Näheres regelt die Satzungsanlage, welche von der Mitgliederversammlung erlassen wurde.

In der Satzungsanlage ist ferner geregelt:

die Anzahl der Mitglieder

das Mindestalter der Mitglieder

das Eintrittsalter der Kinder und Jugendliche

die Ausübung des Fischfangs

Über Neuaufnahmen entscheidet die Mitgliederversammlung

§ 7

Erlöschen der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt:
a) durch schriftliche Austritterklärung, welche zum Jahresende wirksam wird.

b) durch Ableben des Mitgliedes

c) durch Ausschluss

Der Ausschluss erfolgt, wenn ein Mitglied

a) wissentlich gegen die Vereinssatzung verstößt.

b) eine Handlung begeht, die dem Verein finanziell oder moralisch schaden.

c) Seinen finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht nachkommt.

In Notsituationen kann die Verpflichtung durch den Vorstand gestundet werden oder durch die Mitglieder Versammlung erlassen werden. Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Ausschluss wird dem Betroffenen durch den 1. Vorsitzenden mit Begründung schriftlich mitgeteilt. Ausgeschiedene oder Ausgeschlossene Mitglieder verlieren ihre Ansprüche an dem Vereinsvermögen.
Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar.

§ 8

Ordentliche und Außerordentliche  Mitgliederversammlung

Einmal im Jahr, im Januar oder Februar, findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt. Zu dieser Versammlung hat der Vorsitzende eine Woche vorher unter Bekanntgabe der Tagesordnung einzuladen. Es genügt eine Einladung über den Stadtanzeiger oder die schriftliche Einladung an die Mitglieder.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies mindestens 5 Mitglieder unter Angabe des Zwecks und der Gründe schriftlich verlangt.

Tagesordnungspunkte der ordentlichen Mitgliederversammlung sind:

1. Geschäftsbericht des Vorsitzenden

2. Kassenbericht des Kassierers
3. Bericht über die Kassenprüfung

4. Bericht des Jugendleiters

5. Bericht der Gewässerwarte
6. Entlastung des Vorstandes nach Aussprache

7. Neuwahl des Vorstandes gemäß §§ 3 und 4

8. Erlass einer Satzungsanlage

9. Erlass einer Jugendordnung

§ 9

Beschlussfähigkeit, Abstimmung, Satzungsänderung

Eine Mitgliederversammlung ist in jedem Falle beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der Anwesenden Mitglieder. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.
Satzungsänderungen bedürfen der ¾ Mehrheit der in der Versammlung anwesenden Mitglieder. Der Vorsitzende, der Kassierer und der Schriftführer werden in geheimer Wahl gewählt. Die anderen Abstimmungen sind Offen, es sei den, 5 anwesende Mitglieder verlangen eine geheime Abstimmung.

§10

Vereinsauflösung

Der Verein gilt als aufgelöst zu betrachten, wenn die notwendige gesetzliche Mindestmitgliederzahl nicht mehr bereit ist, den Verein weiterzuführen. Im Falle einer Auflösung wird das Vereinsvermögen unter den Mitgliedern aufgeteilt.

§ 11

Verwendung der Vereinsgelder

Vereinsgelder dürfen nur für die Interessen des Vereins verwendet werden.

